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Die Friedensverhandlungen.
Die deutsche FriedenSabordnung in Versailles.

Berlin , 30. April . Aus Paris traf beim Auswart:
am  Amt folgendes Telegramm der Friedensdelegaiion
ein : „Angekommen planmäßig ohne Zwifck-ensall." Das
Telegramm ist um 4 Uhr 45 Min . nachts aufgegelxm
lind bereits nach drei Vlertelsrunden in Berlin ernge»
troffen.

Die Nachrichtenvermittlung ist derart geregelt, daß
eine direkte Drahtverbindung,  von Versailles
ausgehend , im Gebäude der Friedenskommission, Berlin,
Behrenstraße 31. endet. Line weitere Leitung führt von
Versailles nach Spaa . Großen Erfolg verspricht man
sich von dem inzwischen eingerichteten Telefunkendienst
des Eiffelturmes,  dessen Funkens .mdungen in
Königswusterhausen und in Berlin ausgenommen wer¬
den können. Die Friedensdclgation m Versailles hat
einen direkten Draht von dort nach deni Eiffelturm zur
Verfügung gestellt erhalten . v

Die Übergabe des Frkedensvertrags.
Paris , 30. April . Die Übergabe des Friedensver-

rrages an die deutschen Bevollmächtigten erfolgt am
Freitag  oder Samstag  im gr aßen Saale des
ersten Stocks im Trianonpalast . Alle Staaten der
Alliierten , die an der Konferenz teilgenammen haben,
werden bei der Übergabe der Friedensbeoingungen ver¬
treten sein. Clemenceau  wird den Text an den
Grafen Brockdorff - Nantzau  übergeben . Den
Staaten , die an der Konferenz teilaenoinmen haben,
wird der Text vorher in einer M .'narsitznng bekanntge¬
geben. welche teilweise oder ganz aekei.il sein wild , und
deren Zeitpunkt noch nicht festgesetzt ist. Der Auszug
für die Presse  wird am Freitagabend veröffentlicht
werden.

Der Dölkerbnndvertrag.
Amsterdam , 30. April . Auf der fünften Vollsitzung der

Friei -enskinferenz nahm der Vertreter Japans,  nachdem
Wilsen seine Ausführungen über den Textentwurf des Völkor-
bundvertrages beendet hatte , den bereits früher , ur Beratung
gestellten Antrag wieder auf , der die Gleichheit der
Rassen  nerlangt . Diese Frage nriißle wenigstens im
Prinzip anerkannt  werden . Auch der Vertreter Frank¬
reichs stellte zwei Fusayanträge , betr . die A b r ü st u n g und
die Maßnahmen gegen ein rebellisches Mitglied
des Buntes . T)er Rest des Vertrages wurde in der vorge-
scbloger.cn Form angenommen . In einer späteren »Sitzung
soll über einen . Gegenantrag Borden -Kanada beraten werden,
der sich auf die Regelung der A r b e i t s b e d i a g u n g e n be¬
zieht . Am Schluß der Sitzung trat Pickst-n dafür ein , daß auch
tas Fürstentum Monaco  in die Liste der neutralen
Staaten ausgenommen werde , die zum Eintritt in den Völker¬
bund ausgesordert werden sollen.

Paris » 30. April . Die endgültige Annabme des Völker-
b .mtsentwurfs wird tioi, der französischen Presse verschieden
o.nkger .ommen . Die Blätter drücken einstimmig die Hoffnung
auS . daß das Vroiekt pei bessert und vervollständigt wird.
.Hemme libre " stellt fest, daß die Verhandlungen in rein ver¬
söhnlichem Geiste vor sich gehen und eine gute Fortentwick¬
lung der Friedensverhandlungen erhoffen lassen.

Der Sitz des Völkerbundes.
Bern , 30 . April . Nach einer Mitteilung zu den Be¬

sprechungen wegen Eintritts der Schweiz in den Völkerbund
des in Paris weilenden Bundespräsidenten Ador an den Prä¬
sidenten des Genfer Staatsrats ist nunmehr endgültig ent¬
schieden , daß Genf  Sitz des Völkerbundes wird . In Genf
«winde gestern früh unter Glockengeläute die Wahl der Stadt
znm Sitz des Völkerbundes verkündet , und in den Straßen
ivurde rne Kundgebung des Staatsrats verlesen . Die Ver¬
treter des Völkerbundes werden bis zur Errichtung eines
eia -nen Gebäudes , das am linken Seeufer geplant ist, im
Rntbaus tagen . Bur despräsident Ador ist gestern von
Clemenceau empfangen worden.

Erleichterungen für die Fischerei.
Paris, *30. April . Der Oberste Wirtschaftsrat hat be¬

schlossen, dem Verlangen der Deutschen bezüglich der Fischerei
im Kattegat und Skagerrak  entgegenzukommen.

Der Handel mit den Neutralen.
Stockholm , 30 . April . Für den Handel der Neutralen mit

Deutschland sieben nach amtlicher Mitteilung verschiedene Er¬
leichterungen  bevor . Die Verschickung von Waren
deutscher österreichischer oder ungarischer Herkunft nach allen
Häsen außerhalb Englands und der englischen Kalorien wird
fieigegeben . Kredit und Handel sollen mit starker Ein¬
schränkung wieder erlaubt werden . Die Einfuhr wird in
gröberem Maßstabe für Lebensmittel zugelassen , die Ausfuhr
auf näher bezeichnete Waren beschränkt . Nach den. überseeischen
neutralen Ländern und den niederländischen Kolonien , wo be¬
sonders großer Bedarf an deutschen Maschinen und Clektm-
zitätsartikeln herrscht , kann die Verschickung ohne weiteres
erst laen.

Aufhebung der Warenkontingentierung sür die Schweiz.
Bern , 30 . April . Di « Kontingentierung von Ein - und

Ausfuhr aller Waren , ausgenommen Kriegsmaterial , aus den
Verla »tssiaaren »n die Schweiz ist durch Beschlag ter obersten

Blockedekcn n ission aufgehoben . Der Beschluß trat am
23. April in Kraft : die Waren müssen aber , sofern sie auf der
S . S . S .-Liste steten , der S . S . S . angezeigt werden.

Der Kampf um München.
Die Einkreisung der bayerischen Hauptstadt.
Starnberg , 30. April . Starnberg  wurde gestern

vormittag von Württemberg!schm Truppen besetzt. Der
Angriff erfolgte von Süden und Westen aus und fand
wenig Widerstand, der mit Artillerie bald gebrochen
wurde . Die Spartakiden haben dabei etwa 12 Tote
und mehrere Verwundete gehabt, während die Regie-
rungstruppen keine  V e r l u st e hatten . Starnberg
war von 200 Spartakiden aus München besetzt, die noch
in letzter Nacht durch 150 Rotgardisten mit zwei Ge¬
schützen verstärkt wurden. Als die Spartakiden in
Starnberg den Anmarsch der Regiernngstruppen bemerk¬
ten, nahmen sie auf einem Zuge nach München Reiß¬
aus.  Die Truppen wurden bei ihrem Einzuge in
Starnberg von den Einwohnern auts freudigste begrüßt.
Tie eingebrachten Gefangenen wurden von der erbitter¬
ten Volksmenge halbtot geschlagen.  Von einem
Standgericht zum T o 8"? verurteilt,  wurden sie
soforterschossen,  im ganzen 21. Gegen Abend
wurde die örtliche Umgebung non Starnberg gesäubert.

Augsburg , 30. April . Amtliche Mitteilung des
Grwppenkommandos Augsburg : Tie Regisrungstruppen
sind am 29. April aus der Lechlinie näher an Münckien
herangerückt.

Augsburg , 30. April . F r e i s i n g und Erding
wurden von den Negierungstrnvpen im 28. April be¬
setzt. Ferner wurden gestern Olching und Fürsten-
feld - Bruck  genommen . Auf den Höhen von Fürsten -,
feld wurden von revolutionären Truppen , unter denen
sich auch Preußen  befanden , Widerstand aeteistet, der
nach kurzer Artillerievorbereitung gebrochen wurde.

Aus dem belagerten München.
Berlin , 30. April . Zurzeit weilt bei der Rcichsregie-

rung in Berlin ein Redakteur der sozialoemokratischen
..Münchener Post", der über die Vorgänge dort folgende
Schilderung abgab: Die meisten Arbeiter sind, durch den
Terror gezwungen,  in die rote Armee einge¬
treten . Sie sind entschlossen, die Waffen so schnell als
möglich wegzuwerfen, sobald es ernst wird . Eine
Guillotine  aus dem Marktplatz ist nicht errichtet.
Allerdings steht München und seine Bevölkerung unter
sehr unangenehmen Eindrücken. Nachts wurden die
Wohnungen ausgesucht und aus ihnen regniriert . Viel¬
fach wird geschossen.  Starke Befürchtungen bestan¬
den für bic Geiseln. Die wirtschaftlichen
Schäden,  die in München angerichtet worden sind,
sind ungemein groß. Sie sind schwer wieder gutzu¬
machen.

Uber die Zustände bei der Roten Armee
verlautet , daß die Uneinigkeit im Kommunistenlager um
sich greift . Die Garnison  gilt den Spartakiden als
verdächtig.  200 Mann de? Leibregiments wurden
verhaftet . Als znoerlässia gelten nur die bewaffneten
Arbeiterbataillone : als Druckmittel zum Eintritt in sie
wird nur au die Waffenträger Arbeitslosenunterstützung
gezahlt. Trotz der sehr günstigen Bedingtinaen verlangte
die Besatzung von Dachon bessere Verpflegung und Ab¬
setzung des Oberbefehlsh -bers. Das ausländische
Elein ent  unter den Kommunisten verschärft sich: in
allen Versammlungen trawn Russen auf . Fm Vollzugs-
rat in, Wittelsbacher Palais befinden sich ständig 50 bis
60 Russen  in Zivil . Russische Kneasaefanaene in
bayerischer Uniform liegen als Besatzung in den Dörfern.
Die Münchener Räteregierung druckt Pavietgeld mit
nciien Seriennumnurn und bewbl. alles Bargeld abzu-
liefern weil sie keine Löhne mehr anszahlen kann. Das
Haus des Professors Leid! ist vollständig ausgevlündcrt.

*

Bayern verzichtet auf feine Reservatrechte.
I>z. Weimar , 30. April . Bei der Beratung des Ver-

fossungsausschusses der Nationalversammlung über die
Bestimmungen über die Eisenbahnen  erklärte der
bayerische Gesandte Dr . v.. Prager . Bayern hat sich zu
dem Grundsatz der Reich seifen bahnen  be¬
kannt. Wer erst müssen alle Einzelfragen geklärt wer¬
den, ebe es auf seinen Eisenbahnbesitz zugunsten des
Reichs verzichten kann. . Es ist neuerdings bereit , auf
seine Militärhoheit  unter gewissen Voraussetzun¬
gen zu verzichten. Es ist bereit , sein B i e r st e u e r-
reservat  im Falle einer entsprechenden Ablösung auf-
zugeben. _

Sudslavischer Waffenstillstandsbruch.
Wien, 30. Avril . Wie das Wiener Korrespondenz¬

bureau meldet, überschritten südslawische Truppen die
Demarkationslinie in Kärnten  und überrumpelten
die von den kärntnerischen Landestruppen gehaltenen

Sicherungen . Die Demarkationslinie war unter Mit¬
wirkung der amerikanischen Kommission festgelegt. DaL
Staatsamt de? Äußern protestierte sofort bei dem süd¬
slawischen Gesandten Poqaonlk gegen die Überschreitung
der Demarkationslinie und forderte die Zurück¬
ziehung der Truppen.  Es erklärte , daß eine
Verweigerung dieser Forderung als feindlicher Akt an¬
gesehen würde. Auch alle Wiener Entente -Missionen
wurden von diesem Schritte verständigt und ersucht, das
zwischen. Deutsch-Österreich und Jugoslawien strittige
Gebiet in Kärnten durch Truppen einer neutralen
Großmacht besetzen zu lassen, unter deren Schutz und
Kontrolle eins V o lks a b st r m m u n g erfolgen solle.

Für Fiurne und Dalmatien.
Nom , 30. April . (Stefaui -Meldung .s In der gestrigen

Kammersitzung begründete Luzzati die Vertrauenskundgebung,
gegen die sich nur die offiziellen  S o z i a l » st e n aus-
sprechen . Nach Luz -oti sprach im Namen der offiziellen
Sozialisten als letzter Redner Turati . Die Verkündigung des
Akstlmmimgcergebnisses wurde ont einer gewaltigen Ovation
für die Regierung , für Fiume und Dal¬
matien  ausgenommen . Di « Kammer vertagte sich dann aus
unbestimmte Zeit.

Württemberg und Baden.
Stuttgart , 30. April . Fn Mühlacker  hat gestern

etne K o n f e r e n z sozialdemokrati' cher Abgeordneten
aus Würtemberg und Baden zur Vereinigung von
Württemberg und Baden  Stellung genominen.
Die württembergischen Vertreter sprachen sich einstimmig
für e i n e V e r e i n i g ii n o aus , von der sie auf poli¬
tischem, wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet Vor¬
teile erhoffen. Die badischen Vertreter waren in der
Mehrzahl derselben Auffassung. Sic wollen im badi¬
schen Landtag eine Erörterung über die Vereinigungs-
fraae berbeiführen. Eine gemeinsame Tagung der Ge¬
werkschaften soll abgebalten werden zur Besprechung der
wirtschaftlichenVorteile der Vereinigung.

Oberbürgermeister Koch-Kassel als Gesandter.
Weimar , 30. April . Der Abgeordnete Oberbürgermeister

Koch (Kassel), dem ein Gesandtenposten in Skandinavien an-
geboten ist, bat sich seine Entscheidung über die Annahme oder
Ablehnung Vorbehalten.  Es handelt sich entweder um
die Stelle in Ebristiania oder in Stockholm . Aller Voraussicht
nach dürfte die endgültige Neubesetzung diplomatischer Posten
nicht vor Ende Juli oder Anfang August vorgenommen welchen.

Finanzpläne des Reiches.
Halle , 30. April . Über die Finanzvläne des Reiches teilte

der Präsident der anhaltischen Finanzdirckkion amtlich mit,
daß der Anteil der Bundesstaaten an der Erbschafts¬
steuer  von 20 auf 10 Prozent herabgesetzt werde . Die Zu¬
schläge der Bundesstaaten zur Erbschaftssteuer sollen in Weg¬
fall kommen , auch sei mit der Wegnahme der Gewerbe¬
steuern  zu rechnen.

Die vorläufige Reichsmarlne.
Berlin , 30. April . In der Aussührungsvcrordmmg gim Gesetz

über die Bildung einer vorläufigen Reichsmoiine heißt es u. a.:
Die vorläufige Ncicbsmoiin« steht unter dem Oberbesehl

des Reichspräsidenten.  Die Ausübung der Besehlsgewalt
wird, vorbehaltlich der unmittelbaren Befehlserleilung durch den
Reichspräsidcntcn, dem Rcicböwchrmivister und dem Chef der
Admiralität übe>tragen Cie sind dem Reichspräsidenten sür die Art
ihrer Kommardoführung verantwortlich.  Die Befehlsgewalt
bei den höberen Verbänden auf den in Dienst gestellten Schissen und
Fahrzeugen, bei den Truppen , Behörden und sonstigen Dienststellen
üben die Führer und Schiffskommandanten aus . Ste sind ihren
Dorgcfetztcu für ihre Tätigkeit verantwortlich Der Reichsocäsidcnt
kann jeder Kommcmt«stelle einen Regierungsbeariftragten ,ur Mit¬
wirkung bei der Lösung besonderer militärpolitis 'her Aufgaben zu¬
teil cn, dessen Rechte und Pflichten er von Fall zu Fall beüimmt.
Beim Erlaß von Amrdnungen , die sich auf die Fürsorge für die
Truppe , aus Urlaub und Beschwerdeangelegenheiten bezich«. wirken
Vertreter mit . die ton allen Angehörigen der betreffenden Besatzung,
Truppe , Bcböide oder lrnstipen Formationen gewählt sind. Diese
gewählten Beitretcr sind berechtigt, Beschwerden, auch solche allge¬
meiner Alt , auf dem voroeschriebenen Weg«, anzubringen und »m
BcrufuugLvcrfcchren bis zur Entscheidung durch den Reichspräsidenten
duichzusühren.

Für die Ernennung . Beförderung , Versetzung und Entlastung
der Offiziere  bierbti , die bisherigen Stellen zuständig. Ofsizi-re
rn Flaggofsizi erstellen  werden vom Reichspräsidenten
unter Gegenzeichnung des Reichswehrministecs aus Vorschlag on ,
Chefs der Admiralität ernannt , befördert, versetzt und entlassen.
Gewählte Führer  in angcglicdcrtcn Verbänden bedürfen der
Bestätigung durch die sonst für d,e Ernennung zuständigen Stellen.
Für die vorläufige Reichsmarine ist ein besonderer Etat  auf.
zustellen. Ihre Elicderung und Einteilung bestimmt nach An¬
weisung des Rcicbswebrinlnisters der Chef der Adniiralität . Alle
Personen de? Srldatcnstandes der vorläufigen Reichsmarine werden
durch ein Gelöbnis mit folgendem Wortlaut verpflichtet : „Ich gelobe,
daß ich niich als tapferer und ehrlicl-er Soldat und Seemann ver-
halte, dem Dienste des Deutschen Reiches und seiner Brrlndigung
zu jeder Zeit und an jeden- Orte meine ganze Kraft widme, vie vom
Volke eingesetzteRegierung schützen und dcn Befehlen niiirtcr Bor-
besetzten Gehorsam leisten will. Alle Mannschaften sind zunächst
auf sechs Monate  zu verpflichten. Die Berpfttchtung ver¬
längert sich jeweils um wertere drei Monate , wenn nicht oou einem
Teil mit einmrnotiger First gekündigt wird . Außerhalb  der
heimischen Gewäster ruht die Kündiguuasjrist , bis ordnungsmäßige
Ablösung s.cheigestcllt- ist Die bisherige Marine  ist zunäckll
bis auf die Teile a u f z u l ö s e n , die erforderlich sind, um die Ab¬
wicklung der Auflösungsarbclten zu gewährleisten und die Ergänzung
der vorläufigen Rcichsmarine an Personal und Material sicherjii-
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Serien. Tie Wiläiidfipe Ncichsmarine führt bis zur endgültigen«cgclung die vöikerrrchtUch anerkannte Kriegsslagge und die
Tonunandozrichen der bi sherigen Marine.

Die Bilanz des westlichen Berg-
arbetterstrsiks.

Essen, 88. April . Der größte BergarbeiterauSstand , den
>^er Ruhrkohlerrbergbau je erlebte , ist als beendet  anzu¬

sehen. Wenn auch die Beteiligung am AuSstand im Vergleich
zur GesamlbelegschnftSziffer sich ungefähr auf gleicher Höhe
gehalten bat wie beim großen Bergarbeiterausftand 1905, so
war doch die absolute Kahl der Streitenden , da die Beleg¬
schaft inzwischen um mehr als 100 000 zugenommen hat, jetzt
wesentlich höher. Aar nicht zu vergleichen mit den früheren
Ausständen ist dieser Streik in bezug auf die Höhe des ange¬
richteten Schadens . Die Bergarbeiter , die zum Teil an-
nähernd vier Wochen ausständig waren , werden in erster
Linie unter dem Lohnausfall schwer zu leiden haben. Der
GesamtlobnauSfoll überlrisst den bei dem Streik 1905 ent-
stantenen Lohnverlust fast um das Viersirck̂ , wobei allerdings
iste Steigerung der Löhne von 4,01 M. im zweiten Viertel von
1D05 auf mehr als 14 M. zu berücksichtigenist. Die Gesamt¬
zahl der ausgefallenen Schichten beläuft sich auf 5 159 000.
Unter Zugrundelegung eine» geschätzten Schrchtlohnes von
14,26 M im Mcnot April ergibt sich nach den vorläufigen
Feststellungen des Bergbauvereins ern Ausfall an Löhnen von
73 Millionen Mark, während der Ausstand im Jahre 1905
einen Lohnverlust von rund l9 Millionen Mark und der Streik
von 1918 einen selche» von 7.8 Millionen Mark erbracht hat.
Seit Beginn der Revolution stst den Bergarbeitern infolge der
fast ununterbrochenen Streikbewegung ein Lohnausfall von
101 Millionen Mark entstanden . Di« angegebene Lohnsumme
ist nur ein kleiner Teil des Schadens , den die Bergarbeiter
zu tragen haben. Wie sehr die durch den Streik hervorgerufene
Verschlechwrui.x der Lage DeutschlaiidS auf die Verhältnisse
der Bergarbeiter rückwirkt, beweist eine Mitteilung des Er-
nöhrunasministerk Schmidt . nach der die Preise für die aus-
lländisckwn Lebensmittel sich infolge der andauernden Wirren
am lO Prozent erböht haben. Die Verluste der Werke auch
nur annäl >ernd feftzustcllen, ist unmöglich. Jedenfalls ist der
infvlae deS Zubruchyehrn» vieler Grulenbaue , des Verfaufens
der tieferliegenden Soblen und des durch die Stillegung an
Tagesanlagen lden Hochöfen, chemischen Betrieben nsw.) ent¬
standene Schaden so hoch, daß die Existenzkähigkert vieler
Zerben ernstlich bedroht ist. Dazu kommt der Ausfall an nicht
geförderter Kable, der neben den Werken auch der Allgemein¬
heit große Verluste zug.efügt hat . Die Mindestforderung de-
trägt kür den Monat April etiva 8 350 090 Tonnen . . Diele
Menge repräsentiert bei einem Durchschnittswert von 42 M.
siir die Tonne einen Betrag von 140,7 Millionen Mack, um,
Sen unsere Volkswirtschaft nutzlos geschädigt worden ist. Die
Verluste an Löhnen und an Förderung sind aber die unwesent¬
lichsten. Tie schlimmsten lassen sich zahlenmäßig gar nicht er¬
fassen. ES sei van ihnen nur angeführt : Mindereinnahmen
der Eisenbahnen durch entgangene Tarifgchühren . Stillegung
zohlreickwr Fabiiken wegen Kohlenmangels , Auszahlung von
Lrwerbslcssenuntcrftützung an die dadurch arbeitslos gewor¬
denen Arbeüer , Sturz unserer Valuta bis auf 30 Pf . und da¬
mit Vertenerung der ausländischen Lebensmittel . Aufmen-
dangen ' für Transport und Verpflegung der Regierungs-
trunven nsw. Er sei nur darauf hingewiesen, daß Nach den
Berechnungen sozialdemokratischer Blätter die Beunruhigung
unserer Wirtschaft durch das Generalstreitfieber in wenigen
Tagen allein eine Entwertung unseres Geldes um 15,92
Milliarden Mark zur Folge gehabt hat.

Der oberschleslsche Streik.
Berlin . 30. April . Aus Kattowitz wird gemeldet: Von der

gesamten Belegschaft der obcrschlesischen Zechen sind etwa
20 v H im A u s st a n d. Man hat die Empfl .ionng, daß die
Bewegung im Abflauen  bcgrifftn ist. Die Licht- und
Kraftanlegen sind nach Verhandlungen mit den Ausständigen
seit beute wieder in Betrieb.

Gleiwitz. 30. Avril . Den oberschlesischen Behörden ist es
gelungen, die Gleiwitzer Ausständigen zum Abfall von dem
in Hinbenlncg sitzenden Aktionskomitee zu bewegen. Die
Obleute der Gleiwitzer Arbeiterschaft haben beschlossen,^ daß

D on n e r r t a g. den 1. Mai : Sondervorstellungfür den
ArbeiterbildungsauSschuß: „Wilhelm Tcll". Schauspiel in

* ^ Schiller feinet ' bet wenigen Vollblutdramatiker der
Weltliteratur . Willenskonflikte sind die ^ asis seiner Werke,
aris ihnen wächst organisch seine stolze dramatische Archite.tur.
Sogar episck-e Stoffe , wie di« Tellsag«. vermag er ins Drama¬
tische umzuformen . Die Willenskonslikte ganzer ^ vlk. stamme
bestimmen hier die bewegte Handlung , in dredr « Schukswle der
Hauptfiguren zwanglos eingeflochten sind. Di« Technik dieses
Westes ist eine imposante künstlerische Leistung, di« ohne
Beispiel ist. Schiller war sehr für Effekte. Aber er fallt nie
mit der Tür ins Hau », «r bereitet sehr vornehm vor . so daß
muh die Vorbereituing fesselt. Er spannt bis zuletzt, spannt so,
daß man immer fragt : WaS geschieht nun ? Sein «xfitofe aber
ist nicht nur da» Ende der Stuckes, weil der Vorhang fallt,
sondern di« endgültig« Lösung des Konfl 'kts. Er bringt nicht
das Leben in der Form , wie es der Naturalismus verlangte,
sondern stilisiertes Leben, vor allem die tiefsten Zusammen-
hänae des Lebens, und das ist di« Aufgabe der dramatischev
Kunst. Sein « Menschen sprechen nickt wie Hinz und Kunz,
sondern ein« dichterisch gehobene Sprache , aber ,n dieser tiefe
Lebencki-eisbeit und Lebens-wahrheit . Sem Stil ist nicht sein
Inhalt , seine Rhetorik nicht sein Wesentliches. Mit Trauer
«rilf, man sehen, wie «r allmählich zum HauSdichter für „die
reifere Jugend " geworden ist, wahrscheinlich, wer er als gänz¬
lich stubenrein pllt . Vielleicht wird er jetzt wieder modern,
denn di« „Räuber " trugen das Motto : in tyrannos ! In „Kabale
»nfc Liebe" brachte er di« scheußlichen regimenterwenen Men-
schenverkänfe zur Sprache . In -Don Carlo ? verlangt n Ge¬
dankenfreiheit , und im „Dell ' verficht er die Rechte deS Volkes
und läßt einen Mord als Strafe für einen Tyrannen berech¬
tigt erscheinen. ' , . . _ , _ , , _ . ,.

T :« Hußfiihrunq befriedigte. Manches saß zwar nicht,
bäufiae» Versprechen fiel auf . Di« unzulängliche Besetzung
kleinerer, aber bedeutungsvoller Rollen störte peinsich, da
mußte R»t geschaffen werden. Herrn EverthS  Tell be¬
deutet ein« rein« Freud «. Er ist wie «;ne Eiche, voll knorriger
Kr«ft »vd gleichzeitig anheimelnd gemütlich. Man möchte um
ihn herrungehen und ihn betrachten ', ihm die Hand geben und
sagen' „Du gefällst mir ". EcksillerS Tell ist der wahrhaft
vornehm« Mensch, der da« Rechte tut anS angeborenem Seelen-
odel. Gesetz« und vernuwft sind ihm Schimäre , das Fürchten
bot er nickt gelernt , er handelt , ein wahrer Freiherr , nach dem
Aesth in seiner Brust , wi« es da» Herz ihm eingibt (wie der
Prinz von Hamburg , der nah mit ihm verwandt ist). Alles
Z.M ist auch EverthS Tell , womit genug gesagt ist. Eine ähn¬
liche Kernaestalt sckwfH«rr Z o l l i n als Ssiruffacher. der be-
dächiioer, vernünftiger , ohne di« Genialität des Herzens ist
-,!« Tell ohne dessen sinnige«. üegftiedhafteS Wesen, aber stolz
guf sein« menschliche» und nationale» Rechte, auffcĥpmend,

am F l e i t a g in Gleiwih die Arbeit wieder aufge-
n o tu in e u werden soll.  Die Gleiwitzer Zeitungen er-
scheine-' bereits wieder. Tie Forderungen der Gleiwitzer
Arbeiteo sind nicht erfüllt worden.

Einigung im Baugewerbe.
Bon», 30. April . Zwischen dem Arbeitgeb erb er -

Hand »nd den Bauarbeiterverbänden  ist eine
Einigung  erzielt worden, daß der Lobn ab l . April für
Maurer 2 M., ab 1. Mai 2.20 M.. ab 1. Juni 2.35 M.. ab
15. Juli 2.50 M. beträgt . Für Bauhilfsarbeiter betragt der
Lobn 10 Vf , weniger als für Maurer . Damit sind die
schwelenden Differenzen erledigt.

*

Stratzenkundgebungen in Wien.
Wien, 30. April . Gestern fanden hier wieder mehrere

kommuni ft if ck>e Versammlungen  in den Acbelter.
vierteln stett, die schwach besucht waren und ohne wesentliche
Zn iscken' nlle verliefen . Eine für nachmittags 3 Uhr nach dem
Schwarwnbcraplatz einberufene Versammlung für heun-
kebrende Kriegsbeschädigte und Arbeitslose
wurde durch starkes Aufgebot von Polizei und stadtschutzwache
verhindert . _

Die internationale Sozlallskentonferenz.
Amsterdam, 30. April . In der Vollsitzung der Inter-

nationalen Saziasistenkonferenz in Amsterdam wurde ver¬
langt , die Verantwortlichkeitsfrage  nochmals in
einer Konferenz zu behandeln . Nur unter dieser Bedingung
erklärte Belgien iich bereit , an dem Sozralistenkongreß teil-
zurehmen . Im Verlaufe der Verhandlung über den Plan des
Völkerbünde? gab Ramsay Macdonald  bekannt , daß
Lord Delville bei der Berner Konferenz die Empfindung ge-
habt habe: daß Deutschland und Rußland  sich der
Liga der Nationen anschließen könnten, sobald die Umstande
es ermöa' ickten. Die Konferenz verlangte , daß der Völkerbund
b' e A b r ü st u n g a l l e r S t a a t e n zu Wasser und zu Lande
btinren wüste. Der Kongreß ist fest entschlossen, den Kampf
für den Frieden anfzunehmen , welcher den 14 Punkten Wilsons
entspricht. Die Delegierten des Kongresses erhalten den Auf-
trag , stch mir den leitenden Staatsmännern der Entente in
Verbindnna zu-ssetzen und sie daraus aufmerksam zu machen,
d-e iv"ichlüsse der Pariser Konferenz mit den Bcswlnsten der
Genier und Amsterdamer Sozialistenkongrcste in Einklang zu
5ri,uen . andernfalls siele die Verantwortlichkeit aller Mög¬
lichkeiten. die sich daraus ergeben könnten, der Pariser Kon¬
ferenz zur Lost. ^ _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Der Maifeiertag.

Der 1. Mai war alles andere als ein schöner Maientag
Es regnete den ganzen Dag unaufhörlich, so daß man fast
keinen Scbritt vor das Haus tun konnte. Sonst trug der Tag
das Gepräge eines Sonntags , da er ,a bekanntlich als gefetz-
sicher Feiertag erklärt worden war und Handel und Wandel
stillagen. Eigentsicke Maifeiern waren in Wiesbaden nur
seitens der sozialdemokratischen Partei (Mehrheitsparteis ver¬
anstaltet worden im Gegensatz zu anderen Städten , wo vwl-

- fach auch die Demokratisch« Partei große FruhsingZfeiern
arrangiert hatte , wie die Ortsgruppe Frankfurt a. M. in ihrer
diesbezüglichen Aufforderung bemerksnswerterweise sagt, in
dem Gedanken, das Auge des Volkes über Par eiipalinngen
hinweg auf di« gemeinsamen Ideal « des Weltfriedens , beS
Völkerbundes und des 'Schutzes der Arbeitskraft zu lenken.
n>elche Gesichtspunkte auch die demokratische Fraktion ui
We-mar veranlaßt habe, für die Festsetzung des 1. Mai als
Nationalfeiertag einzutreten . . . ,

Die Ma i f e st - V e ra nfta ltu ng e n der sozral-
dem . Partei  hier sind zum Teil 3:1 Wasser geworden.
Mit dem großem Volkskonzert im Kurgorten  wurde eS
nichts; es ist verregnet . . Dafür konzertierte -aber das Kur-
orchester nachmittags van 3% llhr ab im großen Kur¬
hau sfaal  und fand mit seinen bekannten künstlerischen
Darbietungen eine wachsende Schar dankbarer Zuhörer , die
für v.ele ustter ihnen einen seltenen Genuß bedeuteten. Auch

wenn er diesen Stolz beleidigt sieht. So gab  ihn Zollin. Der
Geßler des Herrn Eh re ns war wider Erwarten konventio¬
nell, er schien zerstreut . Herr Radius  könnte den Atsing-
hausen nach mehr vermenschlichen, er sah !74wdig und schö,^
aus , aber ' eigentlich mehr wi« ein vornehmer alter Barde,
opernhaft . man suchte nach der Harfe . Der saust so tonsichere
Herr A n d r i a n o gab einen alten , einfachen Mann mit
schwerem Pathos ; warum ? Herr Albert  bewies als
Melchthal, daß die Schillersche Art , menschliche Verzweiflung
zu 'childern, io wirksam sein kann wie jede andere , es kommt
nur ans die Behandlung an . Herr Tester ist ein guter Affekt-
schanspieler, der Rndenz liegt ihm, das Eharakterisieren ist
weniger sein Gebiet . Fräulein Boehne  blieb als Gertrud
zu äußerlich. Fast kraß, aber unbedingt packend war Frau
Hummel  als Armgard . Zn loben ist noch der Walter Fürst
des Herrn Wiegner,  der Banmgarten des Herrn Stein-
b eck, die Hedwig von Frau Doppelbauer,  die Bertha von
Fräulein v. Hansen  und der Walter Tell von Fräulein
Reimers.

Residen?- Theater.
Künstlerische Tänze von Adrienne - Ursula Hacker.

Im spielerischen Tanz der Urmenichenkinder lag vielleicht
der Keim erster, unbewußter Knnstbetätigung . Drängende
DaseinSfrende hob die Arme, beugte di« Knie, bog den elasti¬
schen Leib und sckMang die Glieder im Rhvthmus einer inne¬
ren Musik. Vater und Mutter schauten m' t behaglichem Zähne¬
fletschen zu, und in die urmenschlich« Elternfrende schlich fick
ein erster , schwacher Swcchl ästhetischen GenießenS. Dieser
Tanz war unmittelbare Freudenbewegnng . Die kleinen
Herzen wären vor Seligkeit zersprungen , wenn sie im Tanz
nicht ein« Entladung , einen Ausdruck ihres inneren Erlebens
gefunden hätten - Dieser Ausdruck war noch keine Kunst. Der
Trieb , Gefühle auszudrücken, ist ganz allgemein, indiszipli¬
niert , unwillkürlich. Zur Kunst fehlt ihm der Wille und die
Formgebung , die Darstellung . Die Farm , das Formale , wnrd«
nun im Lauf der Entwicklung der Tanzkunst immer mehr zur
Hauptsache, und der GefüblSausdruck ve -sickerte im Gazeröck-'
chen und rutschte in das Trikot . Eine musige Künstlerin wart
den Plunder dieser zopfigen Regnisiten beiseite und wagte es,
ihre Beine nackt zu zeigen. Die Wirkung war . man staun«
nicht erotisch sondern ästhetisch. Körperliche Kultur und
Schönheit, Beselung der Gebärdensprache, Ausdruckskraft des
Z-gnzes — sind das Wesentliche dieser wiedergeborenen Kunst.
Da ? erstarrte Kunst ideal der alten Schule ist tot. an seine
Stelle ist blnltendes Leben getreten . Adrienne -Ursula Hacker
;st ehw Vertreterin dieser neuen Tanzkunst, die, wie alles Neue,
über das Ziel hinaiusschoß. Die neuen Tanztünstlerinnen
schrecken vor nichts zurück, sie übersetzen alles aus dem Muiiia»
liscken ins Tänzerische. Aber ein Künstler darf niê cne Grenzen
seiner Kunst, die in deren Wesen liegen, überschreiten, soll
aber alles Herausbolen, waS deren AnSdruckSm'ttel erlauben.
Irgend ein Musikstück zu tanzen , ist nur dann berechtigt, wenn

die Tbeater hatten sich der sozialdemokratischen Partei zu-
Verfügung gestellt. Im R e s i d e n z t h e a t e r gab cs nach-
mittaaS und abend? das Rosenowsche Stuck aus dem Berg¬
arbeiterleben „Die im Schatten leben .und ,m Nassau,,
sche n L a n d c s t h e a l c r ging abends „Wilhelm Tell als
Föstvorstelliing in Szene . Für die vielen denen ein,Theater-
besuch nicht möglich oder erwünscht war . fand schließlich von
k- Uhr abends ab im Ge we r kscha f t s h a u s eine ^ Tier¬
haltung statt, bre unter Mitwirkung von Mitgliedern der Kur-
tapelle einen schönen Verlauf nahm. «-

— Zwangsinnung für daS Schuhmachcrhandwerk im Land¬
kreis Wiesbaden. Laut Bekanntmackmng im Rcgierniigs-
Amtsblatt ordnete der Herr Regierungspräsident an , daß, nach¬
dem bei der Abstimmung sich die Mehrheit der beteiligten Ge¬
werbetreibenden für die Einführung des BeitrittsKnangv er¬
klärt bat. zum 1. Juli 1919 eine .Zwangsinnung für das Schuh¬
macherhandwerk im Bezirk des Landkreises Wiesbaden mit
dem Sitz in Biebrich a. Rh. und dem Namen Zwangs,nnnn«
für bc.3 Sch'Uihin-cchergewer-be i-m Landkreis Wieslxwsn errrch^
tet werde. Von ix in genannten Zeitpunkt ab gehören alle
Gewerbetreibende , die ba& -Schuhmacheoh -andwerk setreuxn,
dieser Innung an.

— MarktstandSvrrlcgung . Der städtische Marktstand m
der B l e i ch str a ß e muh infolge Regu-r-erung deS Depots
durch die französische Behörde wieder nach dem Marktplatz zu-
rückberleqt werden . Der Beginn des Verkaufs am Dkarktplatz
wird noch bekanntgegeben.

— Festgcnommen. Einen großen Raubzug Haben, wie
wir bereits kurz berichteten, in einer der letzten
Nichte verschiedenen Personen aus Wiesbaden nach dem
Hosgvt Drais bei Elwille unternommen . Sie zogen mit
Pferd und Wagen von hier aus . erbrachen an Ort und Stelle
einen Stall , zogen ihre Revolver und erschossen drei dort be¬
findliche schwere Schweine , von denen sie zwei auf ihre»
Wagen lud -n und nach Wiesbaden fuhren , während sie daS
dritte zurncksießen. Der hiesigen Krim -nalpolizei ist es n»<
zvasthen gelungen , die Täter festzustellen und zwei derselben
zu verhaften , während der dritte sich irgendwo verborgen halt.
— Festgcnommen wurden ferner zwei Spute von hier wegen
fortgesetzter ebenfalls zur Nachtzeit hier und in der Umgebung
verübter GeslügeldrebstLhle. Sie wurden überrasch! beim Rupfen
t >n5 Hühnern, die sie gerade in der Nacht vorher gestohlen
batten.

— DaS Reichsknrsbnch. Vom Reickisknrsbnck ersckieini Anfang
Juni eine neue Ausgabe zun- Preise von 8 M. Bestellungen nehmen
säuitliche Pcstanjialien und Buchhandlungen entgegen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
s? Eibenhcim, so. April Unsere Ernährung  Hut dadurch

eine Aufbesserung ersohrcn, bah es der Genle.ndevern.' ,illuug p
lungen ist. 21 Zentner Salzheringe zu ersteben. Es slnd̂ bies Rs
erben Heringe, die man seit Julien hier habe» kann - simtliche
Mahe Wogen und Gewichte werden vom 12. bis 23. Ma, er. auf
dem hiesigen Rcthause einer N a che i ä u n , unicrworien - Die
rcgelmähigen Impfungen  der Kinder finde» Mittwoch»
den 7. Mai l. I . von „achmiltagsl Uhr ab l» einem Lehrsanle der
alten Schule stolt. Die sämtlichen im obigen Termine Gelmplten
sind sodann in dem hezcichnctcn Lchrsaale am Mittwoch, den
14 Mai l. I ., von nachinittags 1 Uhr ab. zur Nach,chm vorm-
stellen — Der Zicgelcibeschcr Heinrich Hartn-ann von ©teSbuceit
verkaufte2'4 Morgen Ackerland an einen Gärtner aus Wiesbaden
zum Preise von 20 060 M.

s. L' ckierslkin. 30. April. Der „V - r ! chö n e r u n gs v er-
e i n" hielt am 27. d. M. uni er dem Vorsitz des Herrn H Th-cke
im .Deutschen Kaiser" seine Generalversammlungab. Aus dem
Jahresbericht ist kisschtlich. daß das Brrcinsveimogen sich etwas
vermehrt hat. Die Aussabcn. fcic der Verein lin Anqe hat üezen
sich infolge des Krieges nichl so verfolge,., wie geplant, doch soll auch
in Zukunft nicht vrm gestellten Ziele abgcwichen wrrden, nwm natür¬
lich die Hilfe der gesamten Einwebnerschasl notig ist. Tie Milq-ieder-
zahl bettägt zurzeit 8l. Die Rechnung wurde sur richtig besnnbcn
und dem Beistand Littlastiing erteilt. Der Vorstand besteh, «ns de»
Herren Hch. llticle, 1 Vers stent er. Kansmann Kramer, 1. Schnst-
subrcr, Ldw. Ebrcngart, Kassierer Zu den Ausgaben im neu:»
Vercinsjohre wurden tcrschiedcne Beschlüsse oefast doch löst abge¬
wartet werden, wie sich in Zuknnst eie Verhältnisse getalten.
Tie beiden biestgen Gc(anxvi,eine .Sangerlust und .Har¬
monie"  haben sich zu einlin Verein ver'chmelzen und halten bereits
gemeinsame Mungestm-den ab. Es l°N auch weiterhin versucht
werden, sämt liche hiesige,' Gtsangvereine zuwmmenzubrl.igew_

diesem durch die Tanzkunst «in neuer Reiz hingugefützt, ein
aesteiqerter Ausidruck erzielt wird . Dos war am wenigsten der
Fall bei „Ases Tod" aus der Peer -Gynt -Suite von Grieg. Die
Musik malt hier den Tod einer alten Frau und die dusteiw
Stimmuna im dürftigen Sterbezimmer . Ein letzte» Aus-
bäumen , dann ein langsames Verloschen; das Leben geht aus
wie ein flackerndes Liht , man Mhlt. wie die Leele entschwebt.
DaS ist ergreifend , das ist ganz große Kwnst, o-e mit den
Fingerspitzen anzufassen ist, nicht mit den Fußspitzen; da mutz
man die Berne davonlassen - und wenn ,re noch ?° sckx>n
sind. Fräulein Hackers Kunst ist nicht aufregend , nicht die
Kunst genialer Offenbarungen , vielmehr moll.g w.e ihre Er-
scheimlnq. behaglich, bernbigend. dw Nerven besänftigend.
Di ^ e Kunst ist nicht berrscb-sücblî , nicht enmnpend . nicht ver¬
blüffend, aber immer lieben-Nvurdig, gediegen und fteunb*
sich; ja. es ist ein« gntberzige Kunst, die nicht wünscht daß
man über sie den Verstand verliere . Sie ist weniger dramatisch
als lyrisch und bat echte GoDadern des Humor » das bewies
b:e letzte famose Nummer Nach Schubert . Ich mußte imch sehv.
täuschen, wenn auf diesem Gebiet nicht ihre persönliche Not«
läge, si« sollte es pflegen. Der angenehm« Eindruck wurde,
dnrck Kostüme, die in Farbe und Bau sehr geschmackvoll
waren, gut unterstützt. Fräulein Hacker wurde viel Beifall
gespendet. _ _

Aus Auirst und Leben.
* Hans Olden war am Mittwoch erneut, von dem

Literarischen Verein " für einen Vortragsabend gewonnen
wordL-n Kaum daß der Neine blau« Saal des Zivilkassnos
diesmal alle aufnehmen konnte, so drängten die Zuhörer her¬
ein Der Dichter eröffnet« «den Abend mit einer sehr fcsteln-
den und eigenartigen Spukgeschichte aus seinem Novellenbvnd
Narren der Natur ", die sich„Same in. Sir ! . . . ." betitelt. Zuerst!

etwas nervös in seinem Vortrag , bewies er später von neuem,
bei dem Le'en einer zweiten heiteren Novell« „Rickchens Braut-
sebrt" einer Alt -Berliner Geschichte, daß er zu den wenigen
Dichtern gehört , die ihr« Arbeiten zu bringen verstehen. Doch
so liebenswürdig und humorvoll „Rickchens Praiitfabrt " auch
ist— «tn« dlchtzigjährrae erzählt in »nversstschtem Berlinisch
von ihren Leiden und Freuden als Sechzehnjährige —. so ge.
wann , als die heitere Sl -.mmung gewichen war , der starke Ein-
druck.' den „Same in. Sir ! . . . ." hinterließ , doch wieder die
Oberbtind. Ich hörte, wie mehrere das Isastno verließen und
lebhaft über Spuk und Spiikgoschickiten strack,en, wie sie Ge-
les-nes zum besten gaben und über diesen und jenen Spuk be¬
richteten. den sie selbst erlebt haben wellten. In ähnlichen
Gesprochen werden wohl noch mancke der Besucher nach Lauf«
geaangen sein. — Dem „Literarischen Verein" aber, der mit
diesem ?n>enb seine dieswintersichen Vortrage geradezu glanz,
voll beschloß, ist zu wünschen, daßstdieser letzte A>v. nd ein ver.
heißungsvoller Auftakt «werden möge für den Vortragszyklus
rm nächsten Winter , B, v. N,
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Aus Previnz und Nachbarschaft.
ht . Riohffurt «. 51., SO April. Der Tarifvertrag  zwischen

sämtlichen Bor,len unk >8 Privatsirmcn und den Frankfurter Bank.
<wi',stel!lcn wurde am Somktaa aus zwei Irbre abgeschlossen. Der
Vertrag hat auch für die Angestellten der Bankzweiganstalten in den
Stadien Gießen, Obeimsel, Höchst, Oisendach, Hanau, Homburg
usw. Geltuna — Wegen Kthltnmongel muß bis aus weiteres in
zahlreichen Schulen trr Unterricht aussollen.

z. Brauboch. 30. April. Der Magistrat hat die Polizei-
d i e n e r zu Wachtmeist«rn crnannt und êni Wachtmeister Wcinand
die slmtsbezeichnung Oberwachtmeister verliehen. — Im Distrikt
Einmuth hat die Stadt über 3 Morgen Geineindefeld für erne
Iiegelei  heraegcbe», welche der TechnikerW. Schmidt daselbst
eri ichtet. — Für tue Linderung der Rot der heimkehrcnden Kriegs»
gegangenen  bewilligte die Stadtverordneten»Berfammlung
AX' M.

— Weitburg 26 April. Wie in ein-r der letzten Nummern des
Arnree-Berrrdnungsblattes zu lesen war, tst die Stadt Weilburg als
Garnison für ei» Plouier-Bataillou ausersehen.

Sport.
Pferderennen.

* verNn-Srnnewald, SO. April. Prorlg-Nennen. 8900 M.
1. Beckeru. P , lacke Getbard (Götzen), 2 Parole, 3. Hunne. Sieg
19, Platz 13, 21, 23. — Mii'nl -Iaxdrennen. Ehrenreis und 150*H»
Mark l. Graf Lchiidres-Cieinorls Kamerad (v. Herder», 2. Hagel¬
schlag 3 Oslrv Sieg 19. Platz 12, 15, 20. — Preis von Stodolkau.
18 000 SM. l . Gest iit SennenhauseusKolmerhos(Bleuler), 2. Taurus,
3. Sicalried. Sie« 103, Platz 35, 34. 61. — Pulcherrima-Rennen.
16i«K' M. 1. Frstrii v OppenheimsWünschelrute(Zimmermannl,
2.  Leuchte, 3. Liebeimahl. Sieg 37, Platz 17, 17, 28. — Prüsungs.
preis. 40 000 M 1 Stall Bollendorss Lüttich (Dyhr), 2. Indus,
3. Leopard. Sieg 42. Platz 23, >3. — Frühlings-Neunen. 18 009
Mark 1. R. Haniels Einsiedler (Janck), 2. Hersei,ior, 3. Lorbeer.
Sieg 33, Platz 14, 25, 12 - Preis tcn Golm. 12 MI M. l. F.
Kampfenkels Hastig (Edler). 2. Lowe», 3. Scniira. Sieg 487, Play
93, 26, 38. — Plti impos»Aungleich. »>«0 M. l . M. Laufsers
Baldur (Gryezle). 2.  Allani 8. Kstroby. Sieg 207, Platz 61, 36, 57.

Gerichtssaal.
RO. Französisches Militär - Polizelgericht Wiesbaden- Land.

Sieben Einwobner wurden wegen Post,vergehen in Geldstrafen von
je 10 Franken genommen. — Weil er ein Paar Schuhe von einem
französischen Srltoten gekauft hatte, wu,de der Kutscher Ernst T.
dlhicr in ein« Gesanginss.rase von II Tognu genommen. — Ein
Mädchen, das in Begleitung ftanzösischcr Soldaten ging, wurde von
zwei Hingen Butschen angeprisien und , eschligcn. D.'r Arbeiter
Karl SÄ , der {einen F>e„nd, len Hanptanoreiser, der bereits durch
eine Gefnngniosirasc von fünf Tagen adgeuiteilt, unterstützte, indem
er das Mädchen, wahrei-d sein Freund aus es einschlug, sesthielt, er¬
hielt heute die gleiche Strafe von fünf Tagen Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Abgestllrztr Flieger. Berlin,  30 . April. A»f der Hummel-

düppcr Feldmark stürzte ein Flugzeug vom Grenzschutz ab und zer-
tiümmerte. Obnhulnant (stilkach und Leutnant SÄmiy fanden den
Tod, de, Flugzeugsührer wurde »rrletzt — Zwischen Ansbach und
Leve ist ein Flugzeug vo» der Fluazeugstation Kisstngen, daS Flug¬
blätter der Negieinng Hri'mann cbwerfen sollte, abgestüczt. Beide
Insasien sind tot. Das Flugzeug wurde zertrümmert.

Wiesbadener Tagdlatt.
Handelsteil.

Besserung der deutschen Valuta.
Amsterdam . 30. April . Infolire neuerlicher Gerüchte

über eine angeblich beabsichtigte Einführung los Zwangs-
kurses für die Mark kam gestern eine starke Auf-
wärtsbewegunsr der deutschen Valuta  zu¬
stande . Während der Ku ŝ vor fünf Tagen für Berlin noch
17.36 notierte , notierte er gestern 21.85.

Berliner Börse»
Kurse vom 80. April 1919.

vlv Bank - Aktien. In ®/o
8 Berliner Handelsgee. 14’ >.50 |
7 Commerz .- u . Dise.-B. 123 00
7 Darmatädter Bank . . 115 .00

u Deutsche Bank. 21 ^ .75
6V> v Eff .- u . Wechselte. 00 .00

11 Disoonto - Commandit 170 .00
8>/j l * 4 .sa
7 Mitteld . Creditbank . 118 .25
6 Nation .-B. f. Deutschi. 107 .00

12V» Oesterr . Kredit -Anst. 00 .00
8/72 Reichsbank. 138 .00

Industrie - Aktien
SO
30

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke

305 .00
244 .00

18
14 Augsburg - Nürnberg

Allg . EleKtr .-Ges . . .
186 .50
173 .75

12 Bergmann , Elektriz . .
Bach Anilin u . Soda .

140 .25
20 2 54 .7 5
SO Bismarck -Hütte . . . . 168 .60
22*/» Beel,um er Gußstahl . 17S .50
16 Brauerei Schultheiß . 245 .00
10 Buderus Eisenwerke 135 .00
15 Beton - u . Monierbau . 1P6 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke .
137/45

s 178 .35
7 Dtsch .-Uebers .-Eiekt. 204 .00

22 Donnersmarck -Hütte 185 .00
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dt,ech. waff . u . Mun.
2 ^ 8 .75

30 2 "8 .75
SO Daimler Motoren . . . 305 .00
25 Deutsche Erdöl -Ges . . 307 .50
20 Elberfelder Farbenf. 25 3.50
12 Esch weder Bergw . . . 249 .00
15 Felten & Guilleaume 161 .00
10 Gasmotoren Deutz . . 113 .00
28 Geisweider Eisenw . . 190 .00
12 Gelsenkirch . Bergw . . 169 .50
16 Griesheim Elektron . 101 .00
15 Höchster Farbwerke 24C .OO
18 Harpener Bergbau . 1 ^ 0 .25
22 Hindr . Aulfermann . 150 .00

8
39
26
12
7

17
IS
8

20
13'/,
32
18
20
14
17
11
30
15
9

15
12'/r
15
15
26
3V
8

12
67a
0

20
20
27
10

Hohenlohewerke • • •
Höseh Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Könige -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetaUf . . •
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Kisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Kok6w.

Orengteln u . Koppel
Phön .-Bergte . u .Hütte
Porzellan ! . Kahla . . .
Rositxer Zuckerraff,
Rhein -Nass . Bergw . .Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoif -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie !. . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In ®/#
10 .̂00a '.“.oo
281.00
142 . 0
167 .75
130 .50
288 .00
116 .25
147 .00
15 3.00
2 50 .00
154 .50
110 .75
131 .00
196 .50
165 .0 3
180 .00
235 .00
138 .50
190 .50
135 .00
177 .25
154 .50
169 .00
226 .00
lao .so
167 .00
00.00

438 .00
161 .00
215 .00
170 .00
219 . 50
201 .50
101 .50
2 *3 .00
105 .00
138 .75
412 .75
129 .00
110 .10

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Perlin , 23. April Telegraphische Auszahlungen für

Hofland. . 555 .00 G. Mk. 508 .5 0 8. rar 100 Gulden
Dänemark . . . . . 317 .00 G. 317 .50 B. 100 Kronen
Schweden . . . . . 341 .73 0. 342 .25 B. 100 Kronen
Kor wegen . . . . .323 .75 G. 330 3 3 B. 100 Kronen
Schweiz . .. 230 .50 G. £30 75 B. 100 Francs
Oesterreich -Ungarn. 48 .45 G. 48 .55 a 100 Kronen
Bulgarien. 00 .00 G. 00 .00 B. 100 Lewis
Konstantinopel . . . 00 .0 3 G. 00 .00 B. 1 türk . Pfd.
Spanien. >193 .00 G. 194.00 a 100 Pesetas
Helsingfora. 137 .75 G. « 12 ?,gs B.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 6.00 Belg . Plätze 6.00 Ital . Plätze . 6.00
London . . 6.00 Wien . . . . 5.00 Lissabon . . 5.60
Paris . . . 5.00 Schweiz . PI . 5.50 Madrid • . . 4.50
Amsterdam 4.50

Kopenhagen 5.50
Stockholm . 7.00
Petersburg 6.J0

Abend-Nusgab». Erste, Vlatt. Seite S.
Ausländische Wechselkurse

w. Zürich . 29. April . Wechsel auf Berlin 39.50 (zuletzt
37.—). auf Wien 13.75 (lz).- ) . auf Prag 31. - (30.25), auf
Holland 198.75 (198.25). auf New York 4.95 (4.93). auf Lon¬
don 23.14 (23. - 1. auf Paris 81.75 (81.- ). auf Italien 65 7.,
(65.- ). auf Brüssel 77.25 (77.- ). auf Stockholm 131.7s
(13125). auf Christian « 126.75 (126.25), auf St. Petersburg
30. - (29.- ). auf Madrid 99.85 (100.- ). auf Bueuos-Airos
217.- (216.- ).

Banken und Geldmarkt.
* Nationalbank für Deutschland In der Hauptversamm¬

lung führte auf Anfrage Direktor Dr. Schacht aus : Das
laufende Jahr  war bisher nicht unerfreulich.
Das allgemeine laufende Geschäft läßt sich durchaus eilt an.
Die Umsätze ceeen das Yoriabr haben sich eesteieerl . Aber
da man gegenwärtig nicht sehr weit in die Zukunft blick an
kann , müssen die Aussichten mi* Vorsicht beurteilt werden.
Wenn aber das Land aus den Schwierigkeiten herauskomn 'L
kann man für die Bank mit Vertrauen in die Zukunft
sehen . Das Verhältnis der Bank zu der Hohenloheschen
Verwaltung entspricht durchaus den Absichten , die bei der
Arknüpfuip der Beziehiu -gen maßgebend waren Darin
hat eich nicht? geändert : jedoch leiden die Hohmilohewerke
selbst , wie alle Werke in Oherschlesien . unter len dort
hei rächenden Verhältnissen . Es ist aber zu hoffen , daß auch
dort bald Besonne, .heit und damit bessere Verhältnisse
wiederkehren werden.

* Deutsche Bank in Berlin . Wie man erfährt , eröffnet
die Bank Anfang Mai in Mettmann eine Deposifeukusse.

Industrie und Handel.
* Ausfuhr deutscher Waren aus Holland . Haas ; .

80. Apiil Der Niederländische Oberseetrust hat die Nach¬
richt erhalten , daß die bisher bestehenden Einseh ca i«unsren
für die Ausfuhr von Waren deutschen und österreichischen
Ursprur .es aufgehoben werden sind . Derartige Waren und
auch solche, die mehr als 5 Proz . Stoffe deutschen oster
österreichischen Ursprungs enthalten , dürfen jedoch noch
nicht zwecks Einfuhr nach britischen Häfen verschickt»
können aber in England ilbereeladcn werden.

Weinbau und Weinhandel.
,— Mathens Müller. KonimanditgosolUchaft au ! Aktien,

Eltville . Die Generalversammlung beschloß für das Ge¬
schäftsjahr 1918 die Verteilung einer Dividende vom 15 Proz.
(wie i. V.) und 5 Pioz Bonus Alle Angestellten und Ar¬
beiter . von denen ein großer Teil über 30 bis 40 Jahre bei
der Firma tätig ist. erhalten eine wirtschaftliche
Beihilfe  von 100 M. für jedes Dienstinhr einschließlich
der Kriegsiehre : das bedeutet also für einzelne Arbeiter und
Angestellte ie nachdem eine einmalige Zuwendung von 3000
1is 4000 M.

Vi« ilbenJ . ilusijrtbe umfafjt 6 Seiten.

«W CeUartlfel : 91 H - g - rhorst:  für oollttsch« Nachrichten,st. Lun,her: für  den Unlerhallungeieil: B o. Nauendorf: für  den
totalen und provinziellen Teil und Eeinchiolaal : I . fl . . fl) (ft fnr n «,

featiftel : ÜB. Etz : für di« Anzeige» und Netlamen : L . Dornaps
süniilich in lü >e»dad «n.

Druck u. vertag der 0 . Schellender  g 'lchen tzosduchdruckeret tn Wiesbaden,

Sprechstunde der Schriftleilun , >2 dt , I Uhr.

Feine Mali-Schneiderei
Stoffi&gsr Ir  guten und feinsten Qualitäten.

Prell für Sack-Anzug In wzDgHeher Verarbeitung
---------- Mk. 410.—, 445.— bis 630.— ----------

Heinrich Wels,
Kirchgasse 64 , gegenüber Mauritiusplatz.

K148

Umpreßhüfe
in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarbeiten von Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Jenny Matter , Bieichstr. 11. Tel. 3927.

Birken-Schlafzimmer
hell und dunkel wieder fertig

prima Qualität , preiswert.

IDeuenhäuseru. Rübiamun
Möbelfabrik 653

Wiesbaden , Luisenstrasse 17.

Heinrich Srodt Söhne
Oranienstraße 24 :: Telephon 8576.

Neuanlagen, Umänderungen, Instandsetzungen
für Gas— Wasser— sanitäre und Heißwasser-

Einrichtungen— Boiler. 139

40 B tten, ä 60 Ml ., alle Arten Matratzen, 1 u. 2tür.
Kleiderschränke, große Auswahl in Federbetten u. Kissen,
Waschkommoden, I Spiegelschr. u. Vertiko, Nachtschränk¬
chen, Zimnter- u. Küche,itische, Stühle aller Art, eleg.
Nußsi.-Tisch, 6 Sti hl., Plüschsesselm. Lehne, Trumeausp.
mit Trumeau , Cpiege', Bertrsmstratze 25
weiße eis. Kinderbetten. — Laden. —

KVOWWGKKKKW
Hurra ! Hurra!

Die vorzügliche „ Riforma “ -

Tflanzenfleiseh-
Kotelettmasse

ist wieder da l
Beutel für 3 Stück 1_ Mk.

495

Im Kncipphaus, Blitiasttiäe 7L
®(□DDiaoroioioioia

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

WIESBADEN, Rheinstrasse 44, Fernr. 833,844,893,6172.
Mündelsicher , unter Garantie des Bezirksverbandes des Reg.-Bez. Wiesbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
für Mündelvcrmögen.

Rcichsbankgfrokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600.
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 208 SammslsteUen im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mündelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Larlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeindeist und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge¬
schlossene Depots ),

Vermietung verschliessbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318
Hessen-Nassauischs Lebensversicherungsanstalt

BehördUches Institut der Bezirksverbände der Rcg. Bez. Wiesbaden u. Cassel.
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17 600. Fernruf wie oben.
AUc Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
»«iWMM IiW!Wgig,lii!,WiiiMWWWiDg,,!g!,iiiMW ,,W^

5MM MlMIW' lMM
Bezirfsoerrin Wiesbaden. F 612

*“Ä *7nl f“1 KchMillMIlW
in, Vereinslokal „Hotel Union", Nengasse 9.

Aktiva. Bilanz. Pastiva.

1919Kasse am 31./12.
Waren-Konto . . .
Tebitoren -Konto . .
Vorschuß.Verein»Konto
Mobilien-Konto . .

entralverband-Konto
rtpapieren-Sonw.

Mitgtiederzahi am 1.
Zugang in 1918

A Ai 1 A ! H4 897 97 Kreditoren-Konto . . . . 12 202 96
63 147 82; GeschästSgu'haten-Konto 6t 310 92
13819 66 : Vtnfbb. KrpitM«GinI.--Konto. 10 401 74
16 560 33 Reservefonds-Konto . . . 20 103 70

1 — Svezial-Reserveionds-Konto 6 408 68
9 873 17 Dellredere-Konto . . . . 3 004 06

18 396 45 Hausfonds-Konto . . . . 6 000 —
Reingewinn. 7 264124

116 69C 30 | 1116 696]30
Januar 1918 88

22

Abgang in 1918
110

?
Mitgkiederzaht am 1. Januar ISIS . . 108

Die Hastsnmme beträgt M looo demnach von 108 Mitgliedern A 108000.
Dieselbe hat sich gegen das Borsahr um .« 20000 vermehrt.
Das Geschästsguthaben ist von A 43446 .83 aus A 51310 .92 gestiegen, mit-

hin mehr M 7 9-4.09. F333

RiiWGkteiii ffit6| '4ij | et, 8.®.m.b.§., W« m.
Theodor Müller . Heinrich Lcheer. Heinrich HarmS.

Fassbali - 81esesa
Ia Gummi , neu eingetroffen.

Sp©B»fii®ias Schfleffer.
Webergasse 11._

Sette

sowie all«Kaar-
Srsatztdle

in größter Auswaid.
Anfertigung

auch von aasgekämmtem Efaar.

fiiichsisborg
6.

Jetzt ist Zeit,Pianosn.Flügel reinigen
und gegen Motten u. Mäu. e schützen zu lassem
Fi,„/igemäße Ausführung aller Reparaturen von
Pianos, Flügeln , Harmoniums u. Splclapparaten.

MugoÄBs ! ESS ^ tete; J;tt.32
IHöbelpolitup

z. Atiffrischen polierter und lackierter Möbel
— Flasche 1 SO. —

j. ß . JSinke , K.-Fr.-Ring 30.



m-

Leite 4, Ureitag. S. Mat IM ». WssZaDener TagvUM. Abend -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . lVt»

Alle Gläubiger und Schuldner, des am
19. Januar 1917, in Wiesbaden verstorbenen

Herrn Otto Ramm
werden hiermit gebeten, ihre Forderungen bezw.
Verbindlichkeitendem UnterzeichnetenRachlaßpfleger
binnen zioei Wochen bekannt zu geben. F 244

Wiesbaden, Kirchgasse 20, den 30. April 1919.
Rechtsanwalt Liebmann.

Von dem Mitteldeutschen Arbeitgeber-
verband. Ortsgruppe Wiesbaden und Um¬
gebung , dem Deutschen Bauarbeiterver¬
band, Bezirksverein Wiesbaden und dem
Zentralverband der Zimmerer Deutsch,
lands , Zahlstelle Wiesbaden , wird der in
Frankfurt a. M. vereinbarte Lohn - und Ar¬
beitstarif für das Baugewerbe anerkannt.
Nach diesem Vertrag beträgt der Stundenlohn:
u) für einen Maurer , Zimmerer und Zement¬

facharbeiter . . ab 1. 4. 1919 Mk. 2.—
, ab 15. 5. 1919 Mk. 2.20
b) für einen Zement¬

arbeiter . . . ab 1. 4. 1919 Mk. 1.95
ab 15. 5. 1919 Mk? 2. 15

c) für einen Bauhilfs¬
arbeiter . . . ab 1. 4. 1919 Mk. 1.90

ab 15. 5. 1919 Mk. 2. 10
Die Arbeitszeit beträgt täglich 8 Stunden , sie

ist festgesetzt von 8 bis 12 und 1 bis 5 Uhr.
Samstags Schluß 1 Uhr. Der erhöhte Stunden¬
lohn ist erstmals am Samstag , den 3. Mai , zur
Auszahlung zu bringen. Ueber die Nachzahlung
vom 1. April 1919 ab haben sich die Verbände
dahin verständigt, daß dieselbe für die erste April¬
woche in der zweiten Maiwoche, die zweite April¬
woche in der dritten , die dritte in der vierten
Maiwoche an die Arbeiter erfolgt. Von der nächsten
Woche ab findet die Lohnzahlung Freitags statt.

Ueber die Rückerstattung der Lohn-Nach¬
zahlungen von feiten der Auftraggeber an die
Unternehmer , werden gemeinschaftliche Verhand¬
lungen eingeleitet. F333

MeweuWr MeitBermbaiiil
Ortsgruppe Wiesbaden und Umgebung,

G. Schweitzer.
MM MMSÄerverband

Bezirksverein Wiesbaden,
O. Haese.

3entmMant) Mt  Zimmerer Deutschlands
Zahlstelle Wiesbaden,

Jakob Völker.

iS

WONarlt Wem.
Der hiesige Spargelmarkt Hrd Mont "g, den 5. Mai

d. F., eröffnet. Derselbe findet täglich von 2 Uhr
nachmittags an in der seitherigen Markthalle , neben
dem Bahichof, statt. Am ersten Pfingsttaz wird ein
Markt nicht abgehilten.

Erzeuger, wie Käufer, werden zu diesem Markte
frcundlichst eingeladen. F 237

Nauheim, den 30. April 1919.
Hess. Bürgermeisterei Nauheim.

Benz.

Orangen .
feinste, süße Frucht , Stück von 1 Mk. an

Zitronen (Mt*flai«)
1 Stück 40 Pf .. 10 Stück 3.80 Mk.
1 Stück 45 Pf .. 10 Stück 4.20 Mk.

Täglich frische Spargel zu billigsten Preisen
Will). Hammer , «SÄ 11

Ssüeliaskpolitur
Liter IO. — Mk.

Drogerie Ä. flinke,
Kaiser -Friedrich -Ring 30.

Die große , runde , englische 556
Bade - und Toilette - Seife

in sortierten Gerüchen , wieder eingetroffen.
Drogerie MoebUS , Taunusstraße 28»

Kölnische Zeitung.
Um Verzögerung in der Aufnahme von Inseraten

zu vermeiden, ist es zu empfehlen, d eselbe an Unter¬
zeichnete Haupt - Agentur einzusenden, «icht nach Köln
direkt.

HauMWtilr der„MnWn Zeitung"
und des,Mdt-Anzeigers"

Wiesbaden , Rheinstrahe 27
(n. Hauptpost).

Heinrich Gieß, AMmen-Weditioil.

biene Kurse beginnen in:

Kunslgesdildite
Literatur (Bauteu. a.)

Philosophie.
Aucb Einzelunterrfcbf.

Sprechzeiten : Sonntag lV/ t—1, Dienstag 5—6 und
Freitag 5' /,—7 Uhr.

Dr. Adele Meister
Amselberg 2 (b. d. Dietenmühle ). Fernr. 4744.

Beethoven-
M Friedrichs

('Konservatorium
FriedricbstraBe 48 , HI.

Beginn des Unterrichtsu. Anmeldungen
ab Montag , den 28. April. 524

A . Gerhard.

Kaffee Reichskanzler
und Weinrestaurant.

Vornehm , gemütlicher Aufenthalt.
Täglich erstklassiges

Künstler-Konzert
Telephon 5953 . R . Egert.

Geflügel- und Hunde-Kraftfutter
sehr fett und proteinhaltig.

Museumstraße 5 — Grether , Rathausstraße 5.

schwarzer
sehr ausgiebig u. wohlschmeckend , wieder zu haben
Drogerie M06hl £ S y Ta &smasstr.

Für das Ausland gesucht
ORIGINALGEMÄLDE
ALTER MEISTER

Angebote nur wirkliclv einwandfreier,
anerkannter , also nicht „zugeschrie¬
bener “ , Bilder aus Privatbesitz mit
genauen Angaben (Motiv , Größe etc .)
und angemessener Preisforderung er¬
fahren sofortige günstige Erledigung.
Briefe binnen einer Woche unter.
„Auslandssammlung durch HAASEN-
STEIN &VOGLER BeriinW . 35, erbet.

F63

Brillanten und Perlen,
Gold- und Silbermiiuzeu, silberne Bestecke, Pokale,
Leuchter, Service, goldene Uhren und Kette«, Pfand¬
scheine kauft zu hohen Preisen
A. Geizhals , Webergasse 14. Tel . 4139.

Bin Sammlerin
von antiken Silbergesd irren , Email - und Golddose«,
Miniaturen und Fächern und erbitte gefl. Offerten unter
T. 789 an den Tagbl.-Verlag._

Geigen, Cellos
auch defekte, sowie Mandolinen und Gitarre « kauft zu
hohen Preisen Zimmcrmann , Webergqsse 26. Tel 3253.

Photogr. Apparate
von Görz u. Zeis , zahle ich bis 400 Mk. per Stück,

sowie für einfache Optik hohe Preise.
Telephon 3253. Zimmermann . Webergqsse 25.

Herrsdiafis - Mobüar.
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer,
Wohnzimmer , Salon, auch einzelne gute Mobilien,
sowie Aufsfellsachen , Teppiche, Pianos , Vorhänge
und Portieren zu kaufen gesucht.

Jäger , Helenenstr. 15,1.

f
non zümW liM aller All
ganzer Wohnungseinrichtungen. Nachlasse,
Pianos . Kassenschränke. Mansarden- und
Kellerutenfilien . Aufstellsachen bei sof. Kassa.

August Reiniuger
Wellritzstrahe37. Teleph. 6109.

Einrichtungen
und Einzelmöbel aller Art . Silier -, Kunst, und antike
Gegenstände kauft zu hohen Preisen
E. Klapper, Friedrichstraße 55. Telephon 1627.

Personen - oder
Lastaufzug

gebraucht, in gutem Zustande, zu kaufen gesucht. Angeb.
unter F. 797 an den Tagbl.-Berlag.

I- Hutlacke. !
Drog . Backe, Taunusstr , 5.

Gut abgelagerte

ÄMMM
von SS bis 70 Pfg . ,RauAtabak
gar . rein , Pfd . 10 .75 Mk.
ln Paket . 80 Gr. 1 .90 Mk.

A. Wagner,
Westendstraßo 22, Part.

Zigarren
zu 50, 60, 65 und SO Pf.
und höher, empfiehlt 334

E. M. Rösch
46 Webergafse 46.

fßrtettfieöen- unD
LillMlNMtzS."•

flüssige Bohnermaffe, fest.
Parkettwachs »nd Stahl-
späne verkäuflich.

W. Gail W« e.,
Schwalbacher Straße 2.

Telephon 84.

Celluloid-

Spangen
repariert,Sette

Michelsberg 6.

Vormals ,U.
Marklstr . 20.

Heute und folgende Tage:

Stimmung
und 655

Humor.
E'tMKjfflKETWBS II1!IWMHH11

alhaBla
Diele

Eingang Mauritiusstr.
1. Etage.

Vornehm . Weincabaret
Täglich ab 71/, Uhr:

Elly Orpndi
Poidi Kraus

Grete Ernst
Erstklassige

Künstler -Musik.

■—U.T.—
Letzter Tag!

Erstaufführung :.

i »mm
Krim .-Schauspiel mit

Lissi Krüger,
Wolf gang Neffl,

Ludwig Andersen.

irniiMl
Lustspiel in 2 Akten.

On Limit FMrais
Drama in 3 Akten.

KÄMMER-
Lidit spiele
Intime Lichtbildbühne

Mauritiusstraße 12.
Telephon 6137.

Ungarischer Kunstfllra

Sas
Kochzsitslied.

Drama in 4 Akten.
„Zwischen

zwei Feuern“
Lustspiel in 2 Akten

mit Hansi Dcge.
Spielzeit 3—10 Uhr.

Voranzeige ! AbSamst.
Neue Pariser Films
in deutscher u. franz.

Aufschrift.

I
Tel . 140. Moderne Lichtspiele, Tel. 140.

Taunusstraße 1» nahe Kochbrunnen.

Erst-Auffuhrung
Ressel Orla

in

tMia des Wes
Schauspiel in 4 Akten von Robert Heymau«.

Ilse Bois
die reizende junge Künstlerin inMadle ruck- ruck- ruck-

fideles Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit von 4—10 Uhr.

ODEON
Vornehme Lichtspiele

Kirchgasse 18. Tel . 3881»

Ein neuer , glänzender Wiener Knnstfilm

9er Verschwender
Original -Zaubermärchen von Ferd. Raimund

in 4 Akten . .
I . Teil

gespielt von allerersten Wiener Künstlern.
Herrliche Balletteiniagen , ausgeführt vom

gesamten Kliener Opern - Ballett.

Blinder Alarm
Fideler Schwank.

■Spielzeit von V,4—10 Uhr.

Thalia -Theater
Modernesu. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. - :- Telephon 6137.
Heute letzter Tagt

Wiederholung d. neuen Fern Andra -Films
Um Krone und Peitsche

oder : Der Todessprimg.
Zirkus - und Ehe -Roman in 6 Akten,

ln der Hauptrolle:

Fern Äsidra
Ihr erstes Wort.

Lustspiel , 2 Akte , mit Hansi Heine.
Voranzeige l Ab Samstag

Menny Parten.

Erstklassige Lichtspiele
Wilhelmstr. 8. — Tel. 14« — Haltestelle Rheinstr.

Alfred Abel
und die schöne, gefeierte

in
Lori Lome

Die tole fjerjw
Drama a«S der Gesellschaft in 4 Akten.

MMkWs «»

Kristall-Palast
(Schwalbacher Straße 51. - - Tel . 829.

Abt. Kristall -Saal t
tu,» VOLKS-KONZERTE
ausgef . vom Philharmonischen Orchester

Leitung : Direktor Arno BLUM.
Eintritt 50 Pfg.

Germania- u. Mönch. Löwenbräu im Ausschank.
Reichhaltige Ab endkar te von S — Mk . an

Abt. Rosenkavalieri
Mime KÜNSTLER-ABENDE.—»"fit

Abt. Restaurant i
Tägl.KÜNSTLERKONZERTE.̂ ZI

-
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tzj , «WA

min

NLU8- ll. KveN̂ -
geräte

NEU EIN6ETR0FFEN

EXT1A STARKE ALUMINIBM-
KBCBSESCIIBIE

VOM GUTEN DAS BESTE

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Eckel,
Seifenfabrik , 475

482

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 435
Clnnlf Luisenstr . 44 , neben
I IQuIV, Residenztheater.

Kinderstiefel
in großer schönerAuswahl.
Neu eingetroffen : Braun
27—35, Chevr .-Stiefel m.
Lackk . Schuhhaus Kuhn
Bieichstr . ll,Wellr .-Str .26.

Elektr . Schnüre
für Zugpendel, Stehlampen , Verlängerungen.

Flack. Luisenstr. 44, Tt. Residenz-Theater . 485

Blut - u . Leberwurst
prima « nSlandsware , solange Vorrat reicht

per 2-Pfund -Dose Mk. 8.—.
MMener Fleislhzentlale.Msritz-Elke Peinstr.

,2 tüchtige Friseusen
sofort oder später gesucht.

Heinrich Stein , Mainz,
Franziskanerstratze2. F20

[AÄIilhe AiyWnj
Holzverkauf

der Oberförsterei Chanfsee-
hanr am Donnerstag , den
8. Mai 1819. vorm. 18 Nhr,
im Restaur . Chansfechaus:
a ) ans Schutzbez. Georgen¬

bor « (Rotekreuzkops):
Nutzholz: Eichen 63 rm
(26 m lg. ), Fichwnstang.:
16 11., 235III ., 575IV .,
90 V.
Brennholz : Eichen 52
rm , Scheit u. Knüppel,
Buchen : 930 rm Scheit,
61 rm Knüppel, 14 600
Wellen,

b) Schutzbezirt Chaussee-
hanS (Katzenloh, Roß¬
kopf, Hangenstein):
Nutzholz: Eichen: 13
Stämme 111.—V. Kl.
= 7,46 km. Fichten-
Stämme 15,30 km II.,
129 km III ., 200 km
IV. Kl., Fichtenstangen
70 I., 70 II ., 145 III .,
Schichtholz 98 rm (2,5 m
lang),
Brennholz : Buchen 1185
rm Scheit. 407 rm
Knüppel, 16800 Wellen.
Fichten : 75 rm Knüppel,

r ) aus Schutzbez. Rauen¬
thal (Hansenkopf) :
Nutzholz: Eichen-Pfähl-
holz 1.85 m lang, 209 rm,
Brennholz : Buch. 16 000
Wellen. F225

Von der Reise zurück
Frauenarzt

37 Taunusstraße 37.

ZMS MW
vorrätig . Ofensetzer Möser,
Dtücherstr. 28 Tel. 3227.

Holländische

per Pfund
6U . 7Ü

empfiehlt

W. Geyer
Grabenstraße 3,

nahe der Marktstraße.
Telephon 403. 540

Einen Posten
Sauerkraut

abzugeben Kirchga sse 15.
Täglich ein treffend re«»erKautabak

in bekannter Güte.
Für Wiederverkäufer anerk.
beste Bezugsquelle. Lieferung

eines jed. Postens.
Tabak- u. Zigarrenhaus
Bogl, Hellmundstr. 34.

Prima Sackkalk
itaubf . aem. für Bau . u.
Bervnbzwrcke. auch als
Tünackalk aeeianet . in
fr . Ware , se n. Waaaon.
aes. u. Versandmöalichkeit
täglich bis 1200 Sack lfb.
Breis nir 50 Kg. einschl.
Paviersack. ie nach Fracht.
2.75 Mk. ab Werk Nähe
Saarlouis , zablb. in bar
mit der Bestell. Außerdem
anbieten : 91»tq Zieael- u.
w. Schlackensteine(Norm.-
Format ) Rhein . Drehof..
Portland - u. Hochofen-
Zement . Bauaivs . Bestell,
u Anfragen unter A. 658
an den Taub! -Verl . 499

Mschlkl!
Gummibereifung einge¬

troffen ! Reparaturen an-
Fahrrädern , Grammophoen
usiv. werden fachgemäß und
billigst ausgeführt. Sämtl.
Ersatzteile stets am Lager.
Händler erhalten Rabatt.

Traugott Klauß,
Tel. 4806, Bleichstraße 15,

Fahrradhandlung.

Alle Lause
von Menschenu. Tieren mit
der Brut in 2 Tagen weg.

Unbedingterülmniot!!
Flaschen mitbringen.

Kammerjäger Schmitt,
Hclenenstraße II , Part.

AM zu Mm\m:
mehrere sehr ante Läufer
ton 2—12 Meter Länge,
eieg neue und aebranchte
Gardinen , zwei gleiche
gute Bettkulten , -alles
billig, elegant. Rohrliegestuhl
nur 50 Mark bei Seipp,

Wenig gebrauchte

Eüavier-Vorsetzer
Mas - Pianolas

schwarz und braun , billig
* abzugeben.

Schmitz , Rheinstr. 52.

Salon-Flügel
von Bechstein

Modell C, schwarz pol.
Nr . 89554 wenig gehr,
fast neu , zu verkaufen.
Oberlehrer Dr. Bück,
Diez, Schloßberg 26.

Reißb.,Krag.Mansch.,Voile
verk., 6—7, Knausstr. 2, P.

Günstige Gelegenheit
wegen sofortiger Abreise:
Neues Schlafzimmer, hell
Eichen, 2 Betten , 2türiger
Spiegelschr., Waschkom. mit
Spiegel u. all. Zubeh. sof.
billig abzugeben. Näheres
Mathai , Goldgasse 13, 1.

noffljJl. WchMMl
1 Bertiko, I- u. 2tür . Kleider-
schrank, Schreibtischs. billig
abzg. Schwarz, Walramstr. 5.

2 vollst. Betten,
2schläfr., Kleiderschr. Bertiko
m. pass. Tisch, Waschkom. m.
Mann ., 6 W. Stühle , Kom¬
mode, Sofa , Tisch, Singer-
Rähmasch. billigz verkaufen.
Beilstein»Hermannstr. 17,2.

1 vollst. Bett. I- u. 2tür.
Schränke, Vertikos, Waich-
'ommode, Waschtisch, Nacht¬
tische, Flurgarderobe, Pol.
Kommode, ovaler lackierter
Tisch, Holzkinderbetlchen,
Gartenstühle und Garten¬
tische billig zu verkaufen

Bum . "BN 4-
Bettschirm

dreiteil, zu v. Luisenstr. 17
WeherShänser « Rübsame«.
1 Diwan,Chaiselong.,
Sessel, Nipptischchen,Bettiko,
2 Bauernstühle, oval. Nußb.-
Tiich, Teppiche, 24 Treppen-
läuferstangen, 1x78 , und
and. m. billig zu verkaufen.
Peter , Hermannstr. 17, 3 r.

SW. pol. WM
achteckig, eingel. Tisch, Sofa,
Spiegel, weiß, emaillierte
Kinderbettstelle, Bettfedern
und Daunen, hervorragende
schöne Bilder, Rohrstühle,
Küchen, Chaiselongue billigst
Rosenkranz, Blücherplatz 3.

Kleiderschr. und Sofa
billig abzugeben. Mehnett,
Göbenstraße7, Hth. I.

Gr. Kücheneinrichtnng
für Wirtschaft passend, so¬
wie kleinere Küchen verk.
bill. K. Schauerer . Göben-
straße 32. Laden.
NWsVWgeM
Kochtöpfe, Teller, Tassen,
Gläser, Best., Tonn .-Garn.
billig.Mack,Helenen str. 13,P.

Eichen -Diplomaten-
schreibtisch

mit Sessel, Klubsessel,
Renaissanee-Stuhl m. Leder,
I Linoleumbelag (2x3 ).
ferner 1 Afghan (2x3)
zu verkaufen. Glücklich.
Friedrichstr. 10. Laden.

Men-u. Herrenrad
mit Freilauf und Gummi,
weißer Kinderklappwagen,
Wringmaschinem. Gummi¬
walze zu verkaufen.

«laust . Bleichstrastc 15.
Telephon 4806.

Sitz-Badewanne
aus Zink zu verkmsen bei
Seyb, Wörtdstraße 9.

HolzhaUe
2stöchg, 9x5 Meter, mit
zirka 90 Quadratm . Schiefer¬
dach zu verkaufen. Näheres
Dotzheim, Friedrichstr. 4.

An- und Verkauf

t’^ Rassehnnde-
Zentrale

Wiesbaden , Rheiustr . 60.

Gespieltes Pianina
zu kaufen

gesucht.
Frau Schubert,

Herrngartenstrasse 5, I.

Piano
zu kaufen ges. Schrift!. Off.
an Schneider, Bertramstraße
25, Gth. 31.

Wwiel
ob. älter.Pianino gesucht.

Knapp, Jahnstr . 3.

-8 LA Mandolinen
Gitarren

suche f. e. Verein zu kaufen.
Seibel, Iahnstraße 34.

Japanische, chinesische u.
orientalische Knnstgegen-

stände
kauft S . Weinrich,

Wilbelmstraste 60.

PeA leppitfje,
Miere. brhinWchen
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper , Riehl-
straße kl . Telep on 4878.

hohe Zezohlmg.
Kaufe in jedem Zustand bef.

Matratzen
in Roßh., Wollen . Seegras,

serrrer>»KöbkI,.Meii
und ganze Ginrichtungen,

sowie
Fahrrad ., Rähmasch., Klav.,
Teppiche, Gard .. gold. Uhren

Schmuck, Goldmünzen.

Mo kmenbelz,
mir l6He!ene!lstr.i6

Telephon 3129.
Man achte genau auf Nr. 16.

DerPreis
den ich für gebrauchte
Möbel, Betten , ganze Ein¬
richtungen, freigegebene
Kleider, Schuhe, Gold- u.
Silbersachen zahle, veran¬
laßt Sie . Ihr Angebot an
mich zu richten. Postkarte
genügt.

Wilh. Müller,
Gelegenheitskäufe,

13 Waaemannstraße 13.
Bitte Nr . 13 zu beachten̂ ,
Gebr. Möbel aller Art,

Matr ., Federbetten , Fahr¬
rad zu kaufen gesucht.

Schondorf,
_Hc lene nstraße 1, 1.

An- und Verkauf
von gut erh. Möbeln sowie
Gebraucksgegenständen.

K. Schauerer,
Göbenst raße 32, Laden.
Grünfeld

Mainz,
Gr . Quintinsstraße 11, 14,

füllst alle Mel:
Neue u. gebrauchte Schlaf-
zim., Wohnzim., Speise-

Herrenzim ., Salons,
'L-mhrna- u. Pers . Tepviche,
Klaviere u. Flügel . Mesi.-
Betten , Portieren usw.

Ich zahle gute Preise.
Komme sofort.

Griinf &ld.
Bertiko, Gardinen, 'ittU

Wäsche zu kaufen gesucht.
Granbner , Adlerstraße 3.

Kaufe stets
alle freig. Möbel, Kleider,
Schuhe all. Art. Fr . Ludwig,
Adlerstr. 5, 2. Postk. gen.
Suche 1—2tür . Klcider-

fchränke, Bertiko, Küchen¬
schränke, Klaviere . Sofas,
gegen hohen Preise . Post¬
karte genügt, komme sof.

Karl Petri
Lrankenstraße 26, 3 St.

Kleiner Handkarren
gesucht von Seyb, Rhein¬
straße 101._

!Strafe stets!
Herde, sow. Gasherde, wenn

auch reparaturbedürftig.
Messer, Hellmundstr. 53, P .l.
Fahrräder
Motorräder
Automobile
Schreibmaschm.
zu kaufen aefiicbt.

Doerenkamv.
WolfS allee 35 Tel. 3003.

AMMmlel
28 xl 1/,,  gut erhalten, ges.
Mehler, Bismarckring5.

Reines Leinöl
u. Terpentin, Weißlack für
außen u. andere Lacke etc.,
auch Rosteu. klein. Mengen
(Friedensqual.) ges.

Mehler, Bismarckring 5.
70,000 Mk.

an 1. Stelle auf Wies¬
badener Grundstück unter
aünsttqen Bedingungen so¬
fort anszul . N. Anwalts¬
büro, Adelheid-str. 15. Part,

Sichere gute

Ia Objekt im Haupt¬
stadtteil , nachweislich
gut rentierend , wegen
Auseinandersetzung zu
sehr günstigen Beding¬
ungen sofort zu ver¬
kaufen . Näheres bei

Jacob ILöhr,
Kranzplatz 3/4.

Wm, flöte it Hotz
werden prompt und billig
ongefahrrn. Näh. Franken-
straste8. Pt . Telefon 1657.

WH-ReMMen
23 Schwalbacher Sir . 23.
Herren -Sohlen n. -Absätze

von 9.50 Mk. an,
Damen -Sohlen u. Absätze

von 7.50 Mk. an.
Nur vrima Kernleder

Alle Reparaturen sof. u.
billigst. — Solide Arbeit.

eld geg. monatl . Rück-
'Jf Zahlung verleiht R.
Calderarow , Hamburg 5.

leiten smiioii
beteiligt sich an arößcrem
newinnreickem Warcncin-
kauf? Näheres u D. 795
an den Tagbl .-Verlag.

58 Mark BeWivlg
demjenigen, der Beamten-
ami'ie (4 Pers.) per 1. Juli

evtl, auch früher eine schön-3'ZiMer-Wvhllung
verschafft. Off. m. Preis u.
P . 795 an den Tagbl.-Verl.

IKaufm.
Privat-
schule

Herrn , u. Clara
Bein

Kirchgasse 22
j an der Luisenstraße.

Beginn neuer
1Gesamt-u.Einzelkurse

fiir alle Fächer
Getrennte Damen-

Abteilungen.
Ebenso

!Nachm.- u. Abend-
Sonderkurse

für
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch .-Schreiben,
Schönschreiben etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

IDipl .-Kaufleute und
[Dipl . - Handelsleiter.

Fernsprecher 223.

Privat - Unterricht inBilanz
u. Bücherabschluß

cinf., dopp ..amerik .Bank -,
Hotel -, landw . etc . Buch¬
führ . ert . Bücher -Revisor.
Schriftl . Anm . od. Anfr.
unt . P. 67 a. Tagbl .-Verl.

gegen hohes Gehalt für
sofort gesucht, zur Er¬

ledigung F 20
der delltsch-stWs.

MresWiMz.
Vollkommene Beherrsch,
der franz. Sprache er¬
forderlich. Mainz , Mom-
bacher Straße 19. Pers.
Vorst. 9—10 Uhr vorm.

Lehrfräulein
sucht sofort unter günstigen
Beding. Damen-Frisiersalon
Tcrhorst, Langgaise 11.

Zur Kur hier weilende
Dame sucht besseres, kinder¬
liebes

MW
stundenweise zu 3jähr.Kinde.
Borzust. 9*/, b. 12 Uhr vorm.
im Fremdenhos Wilhelm«.

I. fjaüsÄip
gesucht. Meldungen nur
nnchm. Parkst»aste 33.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

fall Müller
Gegr. 1860. Fern. 576.

Wallnfer Str . 3.
Erd» und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . SM
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Mädchen,
in Küche u. Saus erfahr.,
zum 15. Mai evt. früber
ges. Gute Beb. u. Vervil.
K -Friedr .-Rina 55. 2 iks.
Zahntechniker,

firm in Gold u. Kautschuk,
s. Stelle . Off . u. U. 796
cm den Taabl.-Ver laa.

Tüchtiger

(rout . in Ensemble- sowie
Alleinspiel) sucht sofort
passendes Engagement für
die Nackmitt age (über-
nirmnt auch Vertretung u.
Aushilfe ). Offerten unter
L. 797 an den Tagbl.-
Verlag ^^ _Aclterer Mann
sucht Arbeit, gle-ch we'che.
Gefl. Off. u. F. 80« an den
Tagbl.-Verlag. _ _

Br . runder Pelzkragen
im Lichtspielh. Walhalla
abh. gek. Abzug, acg. Be¬
lohn. Engelbrecht, Kapellen¬
straße 9, 3._;
Verloren Montag abend

im Kurhaus
schwarze Lorgnette.

Gegen Belohnung abzu-
aeben Lahnstra ße 12, 2.
Silb . Uhrenarmband
(Tula) Dienstag verloren.
Abzug, gegen gute Belohn.
Walther , Schefselstr. 5.

Dienstag nachmittag,
29. April , in der Kirchgasse
kleiner ' schwarzer

Rehpinscher
mit braunen Pfötchen
Geschirr verloren . Wiede
bringer erhält gute B
lohnung . Becker, Moritz¬
straße 30, 1 r._

Zn elanfen:
Rehpinscher, schw. m. braun.
Abzuh. Römerberg 23 Part.
Herborn.

Zjrae!. Gottesdienst^
Talmud - Thora - Verein
E. B., Kl. Sckwalbacher
Straße 10. Sabbat -Ein -.
gang 7.30. morgens 8.30.
Mincha 7.30. AnSgang
8.40 Uhr. — Wochentags-
morgens 7 Uhr. Mincka
u. Scknur 8 Uhr. Maarjf
8.40 Ubr.

Heute wurde uns ein gesundes Kind,
unsere liebe Hede , geschenkt.

Frida Reinhard , geb. Lang
Bernhard Reinhard,

Wiesbaden (z. Zt. Rotes Kreuz), 1. Mai 1919,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 1. Mai, morgens Vj8 Uhr , ent¬

schlief sanft nach längerer , schwerer Krank¬
heit im 69. Lebensjahre meine liebe Jugend¬
freundin,

Ffiuliin Berta Griebel.
Im Namen der fernen Schwestern:

Frau Justizrat Hilda Kröger,
Taunusstraße 62.

Die Einäscherung findet Montag am
11 Uhr statt.

Von Kranzspenden und Beileidsbe¬
suchen bittet man abzusehen.

Todes-Anzeige.
Gestern abend 7 Uhr entschlief sanft

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden,
mein lieber Mann , unser lieber, treubesorgter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Schmidt
im 61. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Frau Eva Schmidt
geb. Zöllcr

und Kinder.

Sonnenberg, den 1. Mai ISIS.

Die Beerdigung findet Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr vom Trauerhauje , Kapelle»
straße 14, aus statt.



Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Platt . Nr . 191.

Röhsum-UereliTTur(Maden und Wesend
Büro: H&llmundstraße 45, 1. St. Ql G* m . bl Ha Telephon: 489, 490, 6140, 6142.

Neueröffn &ing!
Wir machen unsere werten Mitglieder höflichst darauf aufmerksam, daß unsere bisherige Verteilungs-

Stelle Ilelenenütraße * 5 ^ g Mai ds . J S .

nach Ecke Mauritius - u. Schwalljacher Straße
" Der V
ve rlegt wird.

Fußbodenglanzlack
in allen Farben , kg 6 .50 Mk.

Drogerie Ä. Jtinke,
Kaiser -Friedrich -Ring 30.

Sohlen und Fleck
gutem Kernleder werden noch angenomr

Anfertigung feiner Schuhware».

H. Osterloh, Nerostrahe 35.

M atiflskommen:
1 Waggon holl. Kopfsalat

große feste Ware, Stück 80 Pf.

Prima gesunde Orangen
Stück 80. 90. 150 und 180 Pf.

Prima gesunde Zitronen
Stück 40. 50. 00 Pf.

1 Waggon Rhabarber
Pfund 50 Pf -, Zentner 48 . — Mk.

Für Händler Borzugsprelse.

Meu ■ir &lferaiBgg

Adolf Schiffer gasse
früher H. Stern, Michelsberg 2.8.

Pelze eb Hilfe gb Ifätfie-
Umarbeitung und Reparatur ^ on pelzen

■werden von I. fachm . Kräften rasch , sorgfältig und billigausgetührt.

hör Eus- u. herdssüsr
A.z.UMtzM-Pmjeu

sind in meinem Schau - I 9 . 45 ößtfÜUft.
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbeitungen,
fassonieren im Hause

Kuss

Prämürt : Gold. MedaUle

hemm Um,  Ä!
8. ftleptn 6458.

Telephon 3873.

Zigarren

id.  enorm billig»«laust
Kai9.45 SE

m.  Botnaiet
» « ».47.

Hühner
Verkauf

I . Qualität ^ B
per Pfund Mk. M  •

Vereinigung der Seflägs!-u.Wildbretbindler
WiesbadenG.m.b.H.

|gn. Diekmann, Jac. Häfner, Phil. Hölzer,
Marktstraße 12. Marktplatz 1. Grabenstraße 8.

Wilh. Köbe, Gg. Tesch, Gebr. Zinn,
Grabenstraße 84. Mauergasse 8. Hnrderstraße 3.

aus reinen, überseeischenTabaken, ins bei „Nobkeza",
groß. eleg. Form . Spiegelpress. St . 60. Pf ., 50 St m
Holzkiste Mk. 28.50 . - „Mlmosa». semst. Aroma,
Sandblockdeck., St . 75 Pf .. 50 St . in Holzkiste Mk. 36.—.

Einzelne Restklsten besserer und bester Qual ität.
ftST  Kautabak wöchentlich frische Sendung. ^

MmligeM Karbinsky(Sefffe)

Hauben-
k. 36.—. « tg (S% jtetze
•«»r 43 I

IP =3 Kn

Pilatus=Stahl
[ Messer, Scherea osw.

aor echt mit

dieser Eotels-Msrke.
V- U '.!J ^

Verlangen Sie in den
einschläg . Geschäften

Rasiermesser,Apparate und
Hingen,Taschen-Messer,|
Scherenu.Besteckeu.s.w.
mit der „Engels -Markef ‘ Sie j
sind dann sicher , nur beste
Qualität gekauft zu haben.

Kataloge an Händler zu Diensten . F63

Stck . 1 « 30 Mk.

Sfim-
Kaametze

1 aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck . 1/75 Mk.

!Jetts,Hichelsbsrg6

Von anerkannter Güte
sind die heute wieder eingetroffenen 181UU Ute UCUKC - o-

Unllänrtor AngeisciieiiiischenOliailUül CabÜau u. Schollen
. Ferner empfehle:

i Muschelfleisch in Sülze VIT
1 Muschelfleisch marin. VSi"dä
^ |(luschelfäeisch,i .eig . Sart,l -Pf ..Dos.Jt 2.10 K

1 Kaninleberpaste in Dm I
j  der herrliche Brotaufstrich ! g

Hervorragend reiner Lebergeschmack g.

Ia Fischfleischsülze'/, m 65af
la Tafelsenf— Salzgurken

Fischhaus Joh.Wolter
12 Ellenbogengasse 12.

Fernspr . 453 . Gegründet 1886.

Fabrik En gelswerk in Foche bei Solingen.

1In»MW» IHiMiunp ii]
Mb- mb WWiWii

an dem nach holländischem Muster eingerichteten|
Gemüsebaubetrreb

5)es Kreises Et. Goarshausen zu Nastätten!
können Personen beiderlei Geschlechts, die sich
praktische Kenntnisse im Gemüsebau erwerben.
wollen , teilnehmen . Anmeldungen an die
Betriebsleitung der Kreisgemiisegartnerei
Nastätten. Kreis St . Goarshausen .von der auch
näherer Prospekt bezogen werden kann.  F262 >

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.
Abfallholz per Ztr. Mk. S.
Irei ins HauS liefert W . Gail Wwe«
&ieSbaden, Schwalbacher Straße 2. Letef

>Spitzwegsrichsaft»
>Thymian- u.

Fenchelhonig.
| Anis -Honig»

bonbons.
sowie meine 543

„Riforma".
Kräutertees

haben sich bei

. Wen. heWeit
tu .Verschleimung der

Atmungsorgane
vorzüglich bewährt!

! Stets vorrätig
,Kneipphaus
>nur 71 Rheinstratze 71.

Paul Rehm
Zahn - Praxis

_ Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen , Kunstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprachst .: 9—6 Uhr . — Telephon 3118. 475
DENTIST DES 1VIESBAD. BEAMTEN-VEItEINS.

Kriegsbeschädigte Sonderbcdingungca.

Habe mich hier als

Dentist
niedergelassen.

Halte Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—12, 9 6 Uhr,

Sonntags von 9—12 Uhr.
Oute und schonende Behandlung wird

engesichert bei mäßigen Preisen.

Jos . Schiffer
Dentist ,

Bahnhofstrasse SO , II
im Hause der Automobil -Zentrale.

Bierstadter Höhe, Erholungsheim Siegfried,
sind für Jedermann vom
1. Mai ab wieder geöffnet.

Elektrische Bahn , Haltestelle vor der Anstalt.
Telefon 648.

Piano
gut erhalten, mit Preisangabe zu kaufen gesucht.

Offerten an Schock. BiSmarkring 6.

SlhlülM«
11» Qual ., extra stark, wie
Friedensware , St . M. 2.60

ohne Bezugsschein

'ÜR.0.Ml Zel'  2199.'
Sanoderma -GlycerinininnfiSIG HO HI ist ein vorzügliches Mittel gegen

ilMlyGllG nflllt 'urch Frost
Alleinverkauf Sohützenhol-Apotheke, Langgasse 11.

Fleisch gibt es nicht!

Esset Fische
Von großen Irischen Zuluhrea

besonders preiswert:

Lebendfrisch . Dorsch
1—2-pfündige Fische

per Pfund Mk. 1.20
la Holländer Cabliau

2—5-pfündige Fische
per Pfund Mk. 1.80

Mittelgroße Schollen
per Pfund Mk. 2.—

Angelschellfische
zum billigsten Tagespreis in

Frickel’s Fischhallen
Grahenstr . 16, Sleichsts *. 26,

Kirchgasse 7 , Wörthstis 24.

»
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